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Frauenvereine unter Hinweis auf die Verwirrung und
Mißbräuche die von ungeeigneten Elementen in den
Krankenpflegerinnenberuf und in das Urteil des Publi
ums über dieſen hineingetragen werden in ſeiner Ein
gabe an den Reichstag u a folgendes ausgeführt

Es bedürfe einer Verfügung daß keine Kranken
bflegerin Schweſterntracht und Titel führen darf wenn

ſie micht einem Verbande angehört der für ſie durch
feine Größe und Ausgeſtaltung die nötige moraliſche

Bewähr bietet und entweder die ſtaatliche Prüfung
ſchon abgelegt hat oder ſich zur Vorbereitung für die
ſelbe in einer ſtaatlich anerkannten Krankenpflegeſchule
befindet Nur eine geſetzliche Maßnahme würde im
ſtande ſein die nötigen Handhaben zum Schutz des

Volkes gegen unwürdige Elemente unter dem Deck
mantel der Tracht und zu einer wirkſamen Reinigung

rines Berufes von ſolchen zu bieten deſſen Hauptwert
in ſchweren Zeiten neben tüchtiger Schulung und Er
fahrung auf der unbedingten Vertrauenswürdigkeit
nach jeder Richtung beruht

Fraglos könnte nur durch eine ſo ſcharfe und klare
Nmgrenzung die Schweſterntracht für die freie Pflegerin
wieder ihren Wert erhalten wobei es ihr aber völlig
überlaſſen bleiben muß wo ſie ſich im eigenſten Jnter
eſſe dieſes Schutzes bedienen und wo ſie ihn ablehnen
will Die Vertreterin der freien Krankenpflege muß das
Recht auf eine geſchützte Kleidung erhalten ohne daß ihr
ein Zwang daraus erwächſt Die fortſchrittlichſte und
m Karſten in die Zukunft blickende Richtung innerhalb
der freien organiſierten Krankenpflege beginnt die Kenn
peichnung der Krankenpflegerin durch eine beſondere
Schweſterntracht außerhalb des Krankenzimmers als
nicht mehr zeitgemäß anzuſehen Sie empfindet daß

die Krankenpflegerin ſoweit ſie Vertreterin des
nicht religiös charitativen Berufs iſt die zwangs

weiſe Kennzeichnung mehr Schaden als Nutzen bringt
Ganz beſonders empfunden werden all die Freiheits

beſchränkungen und Erſchwerungen der Erholung die
jedt noch auf der freien Krankenpflegerin auch in ihrer
kargen Freizeit laſten Viele Anſtalten erlauben ein
Verlaſſen des Anſtaltsterrgains nur im Amtskleid Die
Pflegerin in Tracht iſt im Veſuch der Theater beſchränkt
Ke darf vielfach kein Reſtaurant betreten ſie iſt nie
Menſch unter Menſchen und wird mit Vorliebe von Be
kannten wie Unbekannten mit Krankengeſchichten unter
Halten über ihren Beruf ausgefragt Zudem fällt ſie
durch ihre Tracht überall weit mehr auf als im einfachen
Straßenkleid Charlotte von Caemmerer
ebenfalls aus der obengenannten Berufsorganiſation

ngen eine der tapferſten Vorkämpferinnen der
hochwertigen Krankenpflege verficht ſchon ſeit
Zeit die Ueberwindung der Schweſterntracht ſie

idmet dieſem Gegenſtand auch in ihrem neuen ſoeben
prſchienenen Buch Berufskampf der Krankenpflegerin
im Krieg und Frieden Dunker und Humblot München
dund Leipzig 1915 ein beachtenswertes Kapitel
Die Forderung völliger Ehrlichkeit die Mahnung
Daß die freie Krankenpflegerin unſerer Zeit auch mit
dem Schein der alten Charitas brechen muß daß es

notwendig iſt den Gewerkſchaftsgedanken für
ie Berufskrankenpflegerin durchzuführen und ihr die

tionsfreiheit zu erkämpfen klingt aus all den Seiten
tapferen überall bis zum Kern der Sache vor

Buches das gerade augenblicklich von großeme und in den Kreiſen denkender Frauen

Verbreitung finden ſollte Charlotte von Caem
ſcheut ſich nicht die kraſſen Mißſtände aufzudecken

veraltete Anſchauungen und geſellſchaftliche Eng
igkeit in der Kriegskrankenpflege ſchufen zuungunſten

verwundeten und kranken Krieger zuungunſten
veicher arbeitslos gemachter gut vorgebildeter Be
krankenpflegerinnen die man zurückwies während

vom Roten Kreuz in aller Eile ausgebildet
die Lazarette eingeſtellt wurden Seit Kriegsbeginn
das Rote Kreuz etwa 20 000 Helferinnen in ſechs

chen Kurſen ausgebildet Es hieß zuerſt
Die Helferinnenarbeit ſolle keine Entwertung der
Schweſternarbeit mit ſich bringen aber die Praxis ſchlug
rinnen anderen Weg ein Am 12 Januar 1915 erklärte
Beneralarzt Körting im Hauptſitzungsſacl des Reichs
Rags Die Helferinnen die ſich zwei Monate im Dienſt
bewährt haben werden ohne beſondere Prüfung Hilfs
chweſtern und können Schweſtern werden Nach einem
Erlaß vom 9 Auguſt 1914 können die Hilfsſchweſtern
nuch wenn ſie den Ausbildungskurſus in einer nicht
Naatlich anerkannten Krankenpflegeſchule durchgemacht
Waben nach ſechsmonatlicher Ausbildung die Notprüfung
wor einer ſtaatlichen Prüfungskommiſſion ablegen
Ebenſo iſt die anfänglich geplante ausſchließliche Ver
wendung der Helferinnen im Heimatgebiet nicht durch
geführt worden Jm Februar 1915 kam eine Verord

daß Helferinnen die ſchon in der Friedenszeit an
teslgenommen haben auch in der Etappe ver

evendet werden dürften Und all dieſe Notbehelfe
wboleich Deutſchland außerhalb der kirchlichen und
rharitativen Organiſationen 28 000 Krankenpflegerinnen
zählt von denen ein großer Teil alle Anſtrengungen
machte in der Kriegskrankenpflege Verwendung zu
ſinden Unter dieſen W 000 befinden ſich 20 000 Un
organiſierte ſicher iſt unter ihnen Material verſchieden
ſter Art aber zweifellos gibt es genügend geeignete
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und zuverläſſige Kräfte darunter um die ſchlimmſten
Schattenſeiten des Helferinnenunweſens Veſchäftigung
unreifer unerprobter Elemente in den Heimat und
Etappenlazaretten ſowie Heranzüchtung ungenügend
vorgebildeter Notprüflinge als Schweſtern zu ver
meiden

Eine beſonders ſchwerwiegende Anklage aber bildet
der Umſtand daß von Seiten des Roten Kreuzes auch
die Berufsorganiſation der Kranfkenpflegerinnen die
nach jeder Hinſicht ſtrenge Ausleſe trifft und von deren
3000 Mitgliedern die alle vollgültige Ausbildung
ſtaatliche Prüfung und mehrjährige Praxis ausweiſen
müſſen ſich ſchon in Friedenszeiten über 2000 zur
Kriegskrankenpflege bereit erklärt hatten völlig über
gangen wurde Es liegt eine berechtigte Bitterkeit
in der Feſtſtellung die Charlotte von Caemmerer
macht Die Mitglieder der Berufsorganiſation die
auf dem öſtlichen und weſtlichen Kriegsſchauplatze und
in den Heimatlazaretten arbeiten verdanken dieſe
Tätigkeit lokalen Beziehungen mit den Vaterländiſchen
Frauenvereinen und perſönlichen Verbindungen mit ein
flußreichen Perſönlichteiten Daß deutſche Kranken
pflegerinnen Konnexionen mit Exzellenzen und Geherm
räten haben müſſen um deutſche Soldaten pflegen zu
können ſollte man kaum für möglich halten

Nachdem die Mitglieder der Berufsorganiſation
wochenlang vergebens auf Zulaſſung zum Sanitäts
dienſt gewartet hatten wandte ſich die Vorſitzende
Schweſter Agnes Karll an die öſterreichiſchen Be
hörden die ihr Anerbieten mit Freuden aufnahmen
Jm Verlaufe von ſieben Monaten ſandte die Organi
ſation nahezu 700 Schweſtern nach den verſchiedenſten
öſterreichiſchen Lazareiten wo ſie unter den ſchwierig
ſten Verhältniſſen ſich durch vortreffliche ſebſtändige Ar
beit die größte Hochachtung und Anerkennung errangen
Jn dieſem Falle hat wie es häufig geſchieht ein Uebel
Gutes gezeitigt nichtsdeſtoweniger gehört es zu den
nnerfreulichen Erſcheinungen der Kriegsfürſorge daß in
Deutſchland erfahrene tüchtige Berufspflegerinnen ver
gebens nach Arbeit ſuchten während man in aller
Eile junge unerprobte Kräfte zu Hilfsſchweſtern heran
züchtete

Wie kann die Berufskrankenpflegerin ſich gegen ſolche
Zurückſetzung wehren Charlotte von Caemmerer gibt
darauf die Antwort So lange der Krieg dauert iſt
wenig zu machen Wenn aber die Friedensarbeit
wieder aufgenommen werden kann muß die Berufs
krankenpflegerin ſich durchſetzen Jch möchte hinzu
fügen daß es mir Sache aller aufgeklärten
erſcheint hierbei tatkräftig zu helfen

Wenn wir nach dieſem furchtbaren Kriege wieder
aufbauende Arbeit tun dürfen ſoll es auch unſer Ziel
ſein dafür zu ſorgen daß die Krankenpflegerinnen
Deutſchlands jene Stellung erhalten die ihre Arbeit
verdient und die ſie in manchen Ländern ſchon erreicht
haben

Sittliche Bewahrung durch die
Frauenhilfe

Aus der Generalverſammlung der Frauenhülfe
r Gefangenenfürſorge zu Danzig ſind einige
ditteilangen der Polizeigehilfin Fräulein Emler

und der Hausmutter des Zufluchtsbheimes Fräu
lein Rohde beſonders bemerkenswert weil ſie
zeigen wie dankbar und erfolgreich die ſo ſchwierige
Rettungsarbeit des Vereins durch den ſittlichen
Einfluß der Leiterinnen im Dienſte der Frauen
bülfe iſt Aus dem Bericht geht hervor daß im
Berichtjahre von den 299 ſittlich gefährdeten
Frauen und Mädchen 43 in Stellungen unter
gebracht 38 ihren Angehörigen und 41 Anſtalten
oder Heimen übergeben wurden Von den 299
fielen nur 33 in ihr altes Leben zurück 91 Frauen
und Mädchen fanden im Zufluchtsheim der Frauen
zeitweilige Aufnahme und ſittliche Stärkung die
nicht vergeblich war Man erſieht daraus wie
auch auf dieſem ſchwierigen Gebiete die Frauen
hülfe Gutes zu leiſten vermag

Weibliche Spielleiter für Jugend
vereinigungen

ſollen als Erſatz der im Felde ſtehenden männ
lichen Spielleiter herangebildet werden damit
die Jugend nach wie vor durch Spiele unter ge
eigneter Beaufſichtigung vor Verwilderung und
Verwahrloſung geſchützt werde Jn Oberſchleſien
wo zufolge der großen Jnduſtriebevölkerung dieſe
Frage beſonders brennend iſt finden auf Ver
anlaſſung der Regierung Kurſe zur Ausbildung
von Spielleiterinnen ſtatt an denen ſowohl
Lehrerinnen wie auch ſonſtige gebildete Frauen
und Mädchen teilnehmen kömnen

Die neuen Bluſen
Als echt deutſche Schöpfung hat ſich die Bluſe

bei unſerer Damenwelt von jeher ganz beſonderer
Beliebtheit erfreut und auch in dieſem Herbſt iſt
dem praktiſchen Kleidungsſtück wieder ein hervor
ragender Platz zugedacht Beſonders iſt es die
Hemdbluſe die ſich von neuem durchzuſetzen ſucht
Kommt ihre einfache unaufdringliche Art doch dem
ernſten Charakter der gegenwärtigen Zeit am

eine beſondere Farbe

Frauen

meiſten entgegen Die neuen Herbſtbluſen verraten
keine Vorliebe für einen beſonderen Stoff oder für

S e a

Sie laſſen vielmehr dem
Geſchmack außerordentlich weiten Spielraum So
ſieht man Bluſen aus Wolle aus Waſch und
Chinaſeide Es gibt hauchdünne elfenbeinfarbige
Tüllbluſen denen Fileteinſätze und Spitzen einen
reizvollen Schmuck verleihen Man trägt weiterhin
dunkle Schleierſtoffbluſen die als Verzie bunteStickereimotive in gedämpften Farben aufweiſen

ur Belebung der ſtumpfen wäblt man
a ennöpfe in möglichſt
Hemdbluſe reizvoll auszuſonft ſucht man die

geſtalten
Vor allem es der Kragen der ſich vielleicht

allzu gebieteriſch in den Vordergrund e Man
trägt Samtkragen die Kbe ſſi ſe o r
verbrämungen haben und Tüllrüſchen auch
man wieder vereinzelt den geſtärkten Herrenkragen
auftauchen wie denn die ganze gegenwärtige Mode
einen auffallenden Zug ins Männliche verrät
Um dieſen Eindruck noch zu erhöhen ſchließt ſich
an den Kragen eine lang herabfallende Herren
krawatte an Eine ungleich kleidſamere Kragen
garnitur bilden jedoch die neuen weißen Vorſteck
ſchleifen und Bäffchen die in beliebiger Größe ge
tragen werden Die Knöpfe elen wie geſagt
in der neuen Mode eine gro olle Als Material
dafür kommt Perlmutter alith Zelluloid und
Glasfluß in Frage die jedoch die Hornknöpfe nicht
völlig verdrängen können Beſonders die Glas
knöpfe werden in ſchönen Farben bergeſtellt bei
denen vielfach verſchiedene Töne zuſammengeſtimmt
ſind Was die Form der Knöpfe anlangt ſo gibt
es Kugelknöpfe halbhohe längliche und itze
Formen für die lebhafte Farben bevorzugt werden
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Knackmandeln
Löſung des Rätſels aus Nr 41

Jtalien Sonnino
Wieder haben wir ſo viele richtige Rätſellöſungen

erhalten daß wir wegen Raummangels nicht in der
Lage ſind die Namen der Rätſellöſer zu veröffent
lichen

Die Prämie Aus dem Füllhorn der edlen
deutſchen Mufiea eleg geb

entfiel auf Margarete Varkowsky

Telegraphenrätſel

9 2 4 e 92Die Punkte und Striche entſprechen den einzelnen
Buchſtaben der nachſtehend in anderer Reibenfolge
angegebenen Wörter Dieſe Wörter find ſo zu
ordnen daß die auf die Punkte treffenden Buchſtaben
in ſinngemäßem Zuſammenhang einen zeitgemäßen
Spruch ergeben

Angſt Boje Demut Feile Hand Heft Orden
Rabe Schenke Zwei

Prämie
Novellen von Auguſt Strindberg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags
Nummer Löſungen müſſen ſpäteſtens bis nächſten
Dienstag früh an die Redaktion des General An
zeigers mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein

ne

Schachaufgabe
Zweizüger von F Beckers in Demmin
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Löſung der Schachaufgabe aus Nr 40
Vierzüger von Dr E Palkoska
W Kas Dg2 Le4 d8 Bd6 b5ö
Schw K14 Be6 h6 T
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Nr 42
laube dem die Thür verſagt
Steigt als Saubereil durchs Fenſter
Wenn die Göktter ihr verjagt
Kommen die Geſpenſter

E Gelbel

Der Fächer
Von Hans von Winterfeldt

Giuſeppe Coſta Unterleutnant
Hauptmann Ermete Gierial näſelte der

andere Jch glaube ich hatte die Ehre der Frau
Gemahlin r zu werden Herr Kamerad
bei Signor Giulio dem Bauunternehmer falls
nicht eine Namensgleichheit Haben Sie für
Signor Giulio gearbeitet
Gewiß ſagte Coſta erſtaunt z bin Archi

tekt in ſeinen Bureaus Aber meine Frau hat mir
nicht erzählt ich wußte gar nicht

Der Hauptmann lächelte ſpöttiſch War der
Gnädigen wohl nicht wichtig genug einer ſo viel
umſchwärmten Frau Aber wir werden zum Eſſen
gerufen auf nachher Herr Kamerad

Er nickte dem Unterleutnant nachläſſig zu und
humpelte dann mühſam die Treppe hinauf denn
eine kaum verheilte Beinwunde machte ihm noch zu
ſchaffen Coſta blickte ihm verblüfft nach Zu merk
würdigl Was hatte er ſchon alles von Sieriag ge
hört dem einflußreichen Abgeordneten dem Pro
tektor Signor Giulios ſeines eigenen Brotherren
Hier alſo ſollte er ihn kennen lernen als gefangenen
Kameraden gefangen von dieſen oh

Dieſe Begegnung konnte ſich ſehr nützlich er
weiſen Ganz Verona wußte daß nur Gieria dem
Unternehmer ſtaatliche Bauten verſchafft hatte
und wenn der Abgeordnete ſpäter auch für ihn
Giuſeppe Coſta eintrat das wäre ein Rieſen
ſchritt vorwärts Jm nächſten Brief an ſeine
kleine Frau an Marietta

Marietta Weshalb ſie denn ſo gar nichts von
der Vorſtellung geſagt hatte Sie plauderte doch
z über alles Und nicht wichtig genug du
ieber Himmel Der allmächtige Gierial Coſta
chüttelte den Kopf das war ja von der allergrößten

edeutung
Bei Sora Emilia der Frau des Bauunter

nehmers hatte ſie den Hauptmann kennen gelernt
ſieh mal da war dieſer von ihm ſo ungern geſtattete Verkehr doch zu etwas gut geweſen Denn
er Giuſeppe hatte s mit Händen und Füßen da
gegen geſträubt Sora Emilia war etwas verZuſen in Verona Man wußte von einigen die dem

Manne vorwärts geholfen hatten um mit der
Frau auch Gieriag wurde unter ihnen genannt
Aber Marietta hatte gemeint ſo heikel dürften
arme Leute nicht ſein Zudem wäre Sora Emilia
jetzt ſchon alt und da hätte es wirklich keine Gefahr
mehr Sie ſetzte den Verkehr auch richtig durch
wie ſie alles durchſetzte bei dem blind verliebten
Manne Und war wieder mal klüger geweſen als
ihr Eheherr Der Tag an dem Marietta mit Sora
Emilia beim Wohltätigkeitsfeſt geweſen war leitete
eine Reihe ganz beſonderer Glückszufälle ein Kurz
nachher übertrug Signor Giulio ihm den erſten
Bau als Probe wie der dicke Unternehmer ſagte
und ein halbes Jahr ſpäter ſaß Coſta ſchon als
Chefarchitekt in Giulios Bureau

Ja dieſes Wohltätigkeitsfeſt Marietta war
freudeſtrahlend nach Hauſe kommen einen
wundervollen Fächer in der Hand den ſie auf ein
Lirelos gewonnen hatte Einen koſtbaren

man denke Wundervolle Spitzen und ein
ſchmales ſilbernes Monogramm E G Mariettameinte das ſeien die Jnitialen der Spenderin

E G Coſta fuhr zuſammen Unſinn Es gab
wohl noch andere Namen auf welche das paßte als
gerade Und dann kannte Marietta den Ab
eordneten kaum Verkehrten ſie denn nur in
einen Kreiſen

Jedenfalls wollte er noch heute an die kleine
Frau ſchreiben und fragen

Giuſeppe ging dem Kameraden tunlichſt aus dem
Wege und Gieria ſuchte ihn nicht Dann kam
Mariettas Brief und der zerſtreute alle Wolken
So lieb ſo zärtlich ſo gut

Wochen Beilage

Halle Sonntag den 17 Oktober
Ja der Abgeordnete ſei ihr bei Sora Emilia

vorgeſtellt worden ja ſie habe das abſichtlich ver
ſchwiegen Aber Beppino ſolle ſich doch gefälligſterinnern wie er immer über Gieria prach un
über ſeine Beziehungen zur Frau des Chefs Hätte
ſie Marietta von der Vorſtellung erzählt Beppo
würde den Verkehr mit Sora Emilia nicht länger
geduldet haben Und die Folgen eines ſolchen Ver
bots möge er ſich gefälligſt ſelbſt ausmalen Armer
Beppo Armer gefangener Beppino Noch immer
eiferſüchtig auf
Hauſe käme der Krieg würde doch bald zu Ende
ſein dann ſollte er es ihr abbitten

Bee
Gedenktage der Woche

17 Okt 1813 Völkerſchlacht bei Leipzig Napoleon
zieht ſeine Truppen näher um die Stadt
zuſammen
1815 Der Dichter Emanuel Geibel in
Lübeck f 1884
1849 Der Komponiſt Friedrich Franz
Chopin in Paris 1810
1912 Serbien und Bulgarien erklären der
Türkei den Krieg

1777 Der Dichter Heinrich v Kleiſt in
Frankßitrt a O 1811
1813 Völkerſchlacht bei Leipzig Napoleon
zieht ſich in die Stadt zurück
1693 Gründung der Univerſität Halle
1812 Napoleon tritt den Rückzug aus
Moskau an
1813 Leipzig wird von den Verbündeten
erſtürmt Flucht Napoleons
1863 Der Dichter Guſtav Frenſſen zu
Barlkt i Dithmarſchen

1808 Der Geograph Karl Andree in
Braunſchweig f 1875
1892 Der Afrikareiſende Emin Paſcha
Eduard Schnitzer wird bei Kibonge in

Afrika ermordet 1840
1708 Der Dichter Chriſtian Weiſe in
Zittau 1642
1805 Seeſieg der Engländer über die
franz ſpan Flotte bei Trafalgar Tod
des engliſchen Admirals Horatio Nelſon

1758

1833 Der Chemiker Alfred Nobel in
Ztockholm 1896
1901 Der Maler Friedrich Preller in
Dresden Blaſewitz 1838
1811 Der Komponiſt Franz Liſzt zu
Raiding i Ung 1886
1903 Der Luſtſpieldichter Guſtav von
Moſer in Görlitz 1825
1801 Der Komponiſt Albert Lortzing in
Berlin 1851
1842 Der Orientaliſt und Bibelforſcher
Wilhelm Geſenius in Halle 1786
1844 Der Maler Wilhelm Leibl in Köln

1800
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Jn dieſem Ton ging der Brief weiter und Coſta

ſchämte ſich aufrichtig Jetzt wollte er aber gleich
Gieria aufſuchen das empfahl ſich aus mehr als
einem Grunde
IJch freue mich umſomehr ſagte Gierig mit

ſeinem fatalen Lächeln weil es mir anfangs ſchien
als ob Sie Herr Kamerad mir ausweichen wollten Nicht Alſo ein bloßer Zufalll Nun das
freut mich

Er brach plötzlich ab und ſah Coſta lauernd von
der Seite an

Gefällt Jhnen das Leben hier Herr Kame
rad fuhr er fort

Ob mir nun es könnte ſchlimmer ſeinUnd dann der Krieg kann ja nicht lange
dauern

Gieria hachte höhniſch Sie ſind Optimiſt
Länger jedenfalls als uns beiden lieb ſein wird
Aber gleichviel ich will raus Verſtehen Sie
Allein aber

Jch tue mit natürlich Coſta wurde ganz
eifrig Konnte ihm denn Beſſeres paſſieren Seine
Marietta wiederſehen daheim als Held gelten und

eine Mariuccia Wenn er nach h

empfangen
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ſich den einflußreichen Abgeordneten verpflichten
drei Fliegen mit einem Schlagel Sagen Sie mir
nur

Stillel Gierig zündete eine neue Zigarre an
und murmelte zwiſchen den Zähnen Verlangen
Sie nachher auch eine Dann machte er einige
haſtige Züge warf die Zigarre auf den Boden und
ſagte ärgerlich Brennk wieder nicht

Eben ging ein Nerger vorbei und ſah
ſcharf nach den beiden hin Gierig zog ſeine Taſche
Cntus und bot ſie dem Korporal Zigarre ge
ällig

Darf nichts nehmen ſagte der Unteroffizier
und ging weiter

Gieria hatte ſchon eine herausgenommen Jetzt
warf er ſie wütend zur Erde Coſta ſah ihn ver
wundert an und begegnete dem geſpannt ja befeh
lend auf ihn gerichteten Blick des anderen

Verlangen Sie nachher auch eine klang es in
in die Ohren Jch nähme ganz gerne Jhr Krautl
ſagte er mit einem matten Verſuch zu ſcherzen

Nehmen Sie die ganze Taſche mir iſt d
Rauchen doch verleidet Gierig ſchob ihm die
Zigarrentaſche hin ziſchte ihm ein leiſes Undem Leder links zu und hinkte die Treppe at
Coſta folgte langſamer Unter dem Leder links

nun man würde ja ſehen
4

Endlich war der lange lange Tag verſtrichen
niemand hatte Coſta beargwohnt Morgen mit dem
Früheſten beim erſten Dämmern konnte er die
Taſche unterſuchen mit dieſem Gedanken ſchlief
er ein Er warf ſich lange unruhig hin und
ſchreckte unzählige Male auf und beſchloß endli
wach zu bleiben um die günſtige Gelegenheit ni

zu S t peſr erſSieh mall ſagte er befriedigt als der
lichte Schimmer ins Zimmer drang Das
löſt ſich leicht ab und nun wollen wir ſehen

Er hielt einige kleine numerierte Zettel in der
Hand und begann ſie bei dem ungewiſſen Licht zu
ſud ire

Famos rief er bewundernd aus Das geht
vielleicht ich werde Marietta wiederſehen

Marietta Aeffte ihn denn ein Traum
war ja Mariettas Schrift Erſtaunt blickte er
die Zettel in ſeiner Hand Der eine war leicht um
gebogen Giuſeppe wendete ihn haſtig vollendsum Einzelne Worte ja das war Marieitas
Schrift Mein Mann eiferſa San dex

e Dein Monogramm ſend Küſſe
Töten ſie und ihn Die Ehebrecherin und den

Schurken
Wie Schuppen fiel es Coſta von ken Augen

Der Fächer das plötzliche Jntereſſe 7
Giulios das hämiſche Lächeln Gierias
alles wurde ihm mit einem Schlage klar

Sonnenglut Meeresrauſchen Blauer Himmel
über der lachenden Welt dne Lichter auf den
Wellen und tief ins Waſſer ſich neigendem Gezweig
Jn den Gärten tauſendfaches Blühen Von den
Roſenbüſchen trägt leiſer Windhauch den Duft zu
einer weißen Bank einer ſchönen blonden
Frau die mit den ſchlanken weißen Armen die Lehne
umſchlingt und lächelt

Tuſchin kaiſerlicher ruſſiſcher Staatsra
lächelt auch Nachſichtig wie nach den Worten
eines verzogenen Kindes Die ſchöne e
eben etwas geſagt was ihm nicht gefiel

und legt die ſchmalen Finger auf ihr weiße
ei

Deutſcher aber Jhre Mutter eine
Haben Sie mir ſelbſt nicht geſagt daß F
reich leben als Jhr terland Die ſchöne
Schweſter im Weſten iſt eng verbündet mit
mächtigen im Oſten n imWinkel der Welt iſt begierig Sie als

Und Livadia iſt in der N
Sie die Bröcke von Mentone nach der Krim
ſchlagen

Wenn es ernſt wird
Von Hanna Mariag Riwalski Halle

Jhr gegenüber auf niederem Stuhl ſitzt S

Eh bien chere amie Jhr Vater wan

e e e

J
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166 167Fri Wie e fie S berroſen der Wangen jauchzt leiſe bei dem tändeln Herr Karoß nicht ſo Sergius Tnuſchin ri mit ſchnarrenden Hupen Dazwiſchen wies mit dem Finger auf Walter Horn Ja das jdie Ruhe zu Arbeit Er hätte hinauslaufen mögenr nten Geſtal ie ſie ſo daſteht den Spiel Er will ie hinwegführen Da beugt niemals nie ſeit heute nachmitta Sie ahnen pte der Huf der Pferde war ja ein Deutſcher Und als hätten ſie ihn noch ſich unter die Menſchen werfen und fragen was

eſtalt und dem blonden Haar ſich Livia Lottum herüber und i i i i i in di i i i rd v lbſt ſe b die es wußten Die dachter Erhteilen des Vaters ren Deuſſche e und fragt in reinſtem nicht Jch liebte Seuts Rußland die ganze war in dieſen Monaten eine Unraſt in dieſer nie geſehen wandten ſie ihre Blicke zu dem blonden mit mm ſo ſt e eſdunkeln Augen der ſüdfranzöſiſchen Mutter dies Sie Ser nimmermüde Tanz Welt Bedenken Sie Erziehung Gewohnheit Stadt die nie müde wurde Sie war wie ein blaſſen Deutſchen draußen die Vielen Ach was fühlten die von
läßt den Diplomaten die kühle Feſiannng planen an d d des Lebens Ein ſcheuer Blick aus Immer auf Reiſen Aber wenn es ernſt wird raſendes Pferd dem ein Reiter auf dem bloßen orn kümmerte ſich noch immer nicht darum leiner Bangigkeit herivig, bittet er warn d S zen in er lieben es auch Frau Grä zum zweitenmal ſpricht ſie es aus heute dann Nacken ſitzt und ihm mit blanken Sporen immer wenn ihn auch die häufigen Blicke erregten Horn beſann ſich und arbeitete weiter A

m Sie wiſſen wie ich Sie v rau räfin S T ie mich Aber warum Frau Dann Er neigt ſich herab zu ihr Und in ieder in die Weichen tritt Es bäumt ſich auf, Die Räder ſurrten die Hammer klapperten eine leiſe Angſt eine tie tief ſitende Erregunglenloſen Hü rig er Geſcuſchafe di a n den e e Die t Lottum war nie verheiratet dem Licht der Bogenlampe die vom Eingang ihres wütend durch die Nüſtern und raſt weiter Alles ging ſeinen gewohnten Gang Die Arbeit blieb in ihm Wenn er ſie hätte ſchlagen können
wahren Sinne die mir be n e m e h n en ja r r leuchtet ſieht ſie die Spannung in ſeinen Qualm und Rauch lag ſchwer auf den Häuſern ma ſtumm er hätte ſie hinausgejagt Und gerade weil er 1u ulcht gleich ab ich Ruſſe de g aren Sie ind re echt ſie d Arm um die Kranke Zügen nd die Sonne war tot Während des Vormittags trat gelegentlich der ſo ohnmächtig fühlte wurde ſie größer Aburt bin J g4 biete J x Franzoſe von B z e t zum ollſtuhl in der Nähe Will ich deutſch ſein ganz deutſch wie mein Schreiend vannten die Zeitungshändler durch Werkmeiſter der auch deutſch ſprach zu Horn und Wovor nn r zu wurf e nen al t was ein Gr ie zarte Geſtalt in die Kiſſen und faßt den Vater war Die letzte Lottum verrät die alte Straßen Der große Krieg jenſeits des Meeres fragte ihn Wiſſen Sie ſchon wir liefern gegen hahal Walter Horn lachte u

a r Briff Jch darf doch ein wenig fahren Die Her u ihre Hand und drückt ſier Kuß e in vollen Wogen gegen die Kais und Deutſchland Wie meinen Sie das Meiſter e u o r ſahen ihn verwundert an
ges r nimmt ihre an und rückt ſie ü t mme di ad fragte rn laſſen En land t beſtellt ür Er amte ſich und jah n ederHand und zwingt ihr Geſicht dem KBrräärä ſie nicht Alles Weichliche iſt ſeiner Natur fremd en re Kner Pber Sie r efe v kilil gen Hars Jena h u Und wieder wurde es Abend und Horn ging

Sie dält in der Rechten eine tiefrote Rof Herbſtnebel i e ne arten um wie ein Sturnzpind Seeeeenaeeeeeeeereee nach Hauſe Aber die Angſt blicb und das Wortum Weunde Frühmertih Ley Bic m Wiederſehnl Ein letzter Blick Vann nehmen Das war die Schlacht der Maſchinen und des das denn ſo wichtig antwortete der Deutſche wich nicht c a ten Srbe Sergins Tuſchtn Wiehe n Von E Noeldechen ihn die Abendſchatten auf Eeldes die hier geſchlagen wurde iß und laut ohne den Blick von ſeiner Arbeit zu wenden Na Schreiend rannten die Händler durch die
Sie vorhin nicht G 5 t Berbſtnebel ziehen müde um die Welt Zehn 37 lang plaudern Gräfin Livia und poll Fieber und Lärm Und tauſend Sieger man intereſſiert ſich doch dafür Horn Und gerade Straßen und e die Blätter Jn hand

ie Ro v Wunt ind hier ſ8 Einſame Feuer lohn Maria Karoß jeden Nachmittag auf der weißen trugen ihren Willen durch die Welt Die Nacht Siel ßen Buchſtaben berichteten ſie von blutigen Vervollen Höhe auf mit heißen Augen Im blaſſen Schweigen auf dem ö Bank unter den Roſen an der Grotte Gegen war ihr Opfer die Seele ihr Feind Damit ging der Werkmeiſter weiter Horn ſluſten der Deutſchen Er hatte es e ubt
gen g em öden Feld Abend holt der Bruder ſie heim Und jeden Tag An den Maſchinen jener großen Geſchoßfabrik ſtand an der Maſchine den Kopf tief über die Die konnten viel erzählen Aber heute war ihmen Sie mich lieben ſchwören Sie mir Verblüht verbllüht verblüht n die blonde ſtolze Frau mehr daß es ſich ver and auch Walter Horn ein deu lege äder gebengt Die flimmernden Augen wurden ſbange Vielleicht konnte es doch wahr ſein Viel

rennt e machte neulich Andeu Die roken Koſen und der roke Mohn ohnt um eines Paul Karoß willen deutſch zu ſuner dem dichten Remhen Haar en ſein Fr müde die Hände zuckten und beherrſchten ſich doch leicht e z z
tuſcheln die Kammer iit wetzem wetzem weichem Ton werden und zu bleiben Aber nichts zwiſchen ſicht noch vblaſſer als es war So ſtand er den ganzen Tag und ſchaffte Er Und du hilfſt mit daran du dich

mit den Zofen Es gibt Krieg Wenn ich ihnen verrät ein wärmeres Gefühl Tuſchin iſt mit 3 in di v ißi i d M nicht Wirſt du nicht blaß Die Kugeln die hierund Grimkow Haucht durch die de hin ein alt Er war erſt ſeit wenigen Tagen in dieſer Fabrik war fleißig wie kein anderer it erregtenS e frage zwiſchen wem weichen Pernne ein alles Cied Stefanoff und Grimkow abgereiſt Er hat der angeſtellt Viele Monate hatte er ſich in der Sinnen und doch müde durch das immer laufende ſoahent durch deine Hand liefen nahmen da drüben
e e i m ine Tuſchin daß erbſtnebel ziehen müde um die Welt Gräfin rote Roſen geſchickt und einen Brief Jch hen Stadt ieben Er war ein Frem Räderwerk verließ er am nd die rik Das ſſol Weg Aber das dachte er nicht er fühlte

t zwiſchen Rußland Frankreich und Wachtfeuer lohn hoffe daß alles noch gut wird Verlieren Sitz ein h ehe Das war ſein Fluch und ſeine laute Leben da draußen ſchwoll und ebbte wie die es nur in blinder Haſt Und das nahm ihm den
wird nen Schein blei Grabhügel wölben ſich im ſtillen Feld Be t den Glauben an mich t Freundin Not wechſelnde Flut Er trat in eine kleine Kneipe auf Schlaf Er hag in zalbem Wachen die ganze Nacht

wieder ein Lä 7 r Aber dann Bri hat i 37 verloren Achtlos liegt der Im letzten Sommer hatte er die Heimat ver der andern Seite der Straße Da ſtanden Bur Mit einer Scheu die er nie gefühlt mit einer Unwie vo cheln um die ſchmalen Lippen Der Mond ſteht hoch in blaſſer Berrlichkelt im Schreibtiſch laſſen weil er ihrer üſſig orden war ſchen und Männer mmen und ſprachen vom luſt und Müdigkeit m ſtand er am ande
iſſima we Ged ken W Hell unker ihm der große Venusſtern K ß vie v war Abend tut Maria Eine zerbrochene Ehe ein allenes Geſchäft Krieg Das taten ſie ja immer Horn horchte Seorgen an ſeiner Arbeit Stück ä

n Livi Lottum v a weiß die Im Rebelglanz verſchwimmen Nah und e Licht s d r es re wen a iten ihn ſorigetricben in dieſe nüchterne Ferne hin er Werkes re d fielen S lege e ukrent verS Wer n rn den Geſprächen m Ollv nd Fern g t ver öſcht e5t lautlos geht ihr Leben ein war nicht mehr der Jüngſte aber die Hoffnung laden würden von Gewehren die Amerika lieferte nicht fühlen legte er die Arbeit be
auf de La eg Eben er n ermeer W gibt oten weiße Roſen in die Hand war ſtark Er empfand einen Widerwillen dort Horn wehrte ſich gegen Gefühl weil er nicht ſtand ſinnend da Dann griff er wieder jäh zu un

ſener r z F Jch men doch Scheint alles Wogen ziehen ernſt und weik Weil ſie w i e ſich erb als um die Tote weiter zu arbeiten wo ihm alles zerftört Er nachdenken wollte Warum ſprachen die Leute ward doch wieder müde
ſein ruhig in Men Kein Ufer feſſelt ihren blaſſen Schein immer ſortgehen wird e den ſte ebi ann ar r r wie ein Knabe mit den erſten nur immet Zaren Wan h gebe a mm a a Mitmg anieg e be
z erce Sz Aerh Singaweihte Staatz S7 dalen Anden ſorne ,Röin m whein Am andern Tage ſteht er vor ihr Toternſt r e e fur gen h e icher Als nach der Mittagsſtunde ſich die Halle

o r s rn wir Ein Klingen müd vom herben Wegesleid n V u r Jetzt kommt der Darum war er fortgegangen An einem hellen nis Er ſchlenderte durch die Menge a die wieder füllten ſtand der blonde Deutſche nicht mehr
e morgen Daß Gro irſt Nitols cht BHaucht kraumhaft her eſort a teht e G Ardre meines Regiments e wo die deutſche Welt quoll und Bilder an ſich vorübergehen um ſich zu beru an ſeinem Platz Horn lief W Weile um
rtei einen Brand ſchü de aus und Die Nebel ziehen ſchweigend um die Welt ſefg h u u 5 n 1 räfin wollen Sie Marias lühte von Se war er in Hamburg ein Zwei Herren gingen an ihm vorbei Wir ſollten e und wartete daß ihm der klar würde

e Vree ren z Der Ball vergeiſtert auf dem loten Feld Pint r7 S 5 an t w r n Schiff gegangen wie v Blinder Auf V eere es d ni e Aber Eng dere M km a es v s Greu e i i i a ut Ja jal hörie er den einen im Welleer e Binnte auſleben kann Die weiten irhumen in Vergeſſeneit tun d e e len Morr wer ſt nes e v e Fiend war wieder in ihm aller Stolg und Selbſt
nichts Starrt r ins Geſicht Gräfin gung r h bach be cflüc in ihet See at 5 Das ickſ i i ſ ie Beiden lebhaft bewußtſeinverkangen zu viel Jch bin nicht der überflügeln ihre Gedanken die Gegenwart ger de r r un ne u ſuer er das e Langſam wurde er frei Er fühlte Wege en

her kamFrage gilt Karoß Tief tauchen die braunen Der Krieg kommt Sicher Und er wird mitziehen Es ging ni i i Es war doch recht was er getanwill ſich abwenden Da bricht er vor ihr in ſeinen Blick Er möchte ſie fort mitkämpfen vielleicht mitfallen Ein Schauer r Le Weg u r ſei e e Fee e n t n fonſt dieſe drahett die in n war
Knie Gräbt den ſchwarzen Kopf in die ſſchieben Kann nicht Darf nicht Maris lächelt überrieſelt ihren Körper Karoß fühlt es und lieſt hungern müſſen und warten Da war keiner der war es läſtig faſt Se er verſtand üe nicht ber er ſtand vor dem Nichts Genau ſo wie
des Gewandes er Fremden ſehnſüchtig entgegen Um ihretwillen in dem Tränenblick der dunklen Augen die Wahr ihm etwas anbot E ußt ſuchen ſuchen wie ein Und doch gin der Gedanke nicht wieder fort Er vor Monaten als er zuerſt hier ans Land kamwas hat unſere Liebe mit dem Kriege nickt er ſchweigend Nennt flüchtig ſeinen Namen heit Er ſagt nichts Wendet den Blick Jn der Kind nach v en in Wint ters ſaß feſt e Klotz der ſich hineinzwän r Nun hätte er wieder drüben ſein mögen mitbangen

liegt Jhnen an Deutſchland Der Unterwegs ſprechen ſie wenig Livia möchte einen Espérance liegt noch die Tote Da an ver Krieg ſper ſei deutſche Heimat o u eine Neben aße um bangen mitkachen Ja die hatten s doch it dieu Der reden litt 3 zu Siſ t e r aber ſein ſtahl facke in suſt tage gregräben r r Er Woche ſich micht fra en v e daß Hat zu wandern Na man intereſſiert ſich we3 konnten Er ar am Hefen Vruken lagen die
e e Fäden der Politik in er Blick verſchließt ihr j T 2 iberlohen die Länder Marig Karoß Deutfchlat fü e Sie i i Dampf enunſi tbaren Händen Was weiß ich der Pforte der Villa e ratee bitte Maria e ſchläft unter dem blumenbeſäten Hügel in Merten l von Deutſchland lebe Er hungerie n eergee S n e 5 e Wcn r tieſe 7

ihm ſacht die dunkel z r kommen Sie noch ein wenig mit hinauf es eher n ſitzt auf der kleinen Bank daneben Plötzlich wurden in den Newyorker Fabriken kann die man überall pfeift und ſingt und fif it die Amerikaner und Holländer die fuhren
u e dunkeln Haare Ser iſt ſo ſchön mir iſt ſo wohl heute Livin ſieht zu Und halt zwei Briefe Der eine von Tuſchin viele Schloſſer und Schmiede gefucht Er ging Geſchoſſe und Geſchütze für England Freilich Und Walter Horn der trohzige arme DeutſcheTuſchin ich glanbe Sie ſind beſſer als andere Karoß Er hat ſich abgewendet Da kommt wieder Er bittet ſie nach Rußland zu kommen Er will in und wurd Sie bra en Ida ich Damit würden ſi die ühlte eine unbändige Sehnſucht nach ſei HeimatAber eit dem Morde von Sera der Trotz Nun geradel Und eine volle Stunde ihr Geleite ſenden Die Leſende lächelt müde f und wirde angenommen Sie brguchren jeden La war mit gert mit re gen Ja Er ha e en an den endas Gerücht nicht ein Krieg zwi tang plaudert ſie mit der Kranken anf de Bal Armer Tuſchin Das Leben und die Liebe trennen dann woher er ham war gleich Wenn er nur Deutſchen ſchiel en Her die Seniſchen We e e e e Biere ichen n e 2und Heſterreich wegen Serbien kon von ihren Reiſen na Madrira d giſſa uns S S Fäuſte hatte zwei ſehnige Arme und an der ſja die armen Brüder Die hatten s jetzt ſchwer Waſſers und es übers Meer ſchreien voll Schmerz

n der Donaureiche Frankreich mit den bon Während Karoß im See ſchreibt er Der andere aus dem Felde Mit Blei ge wette Je i re e Sia an her aner t Sie dog da Mir u Wut S bar ich n et grrſa
e iden Und Sie wiſſen es auch Sonſt Das Mädchen eine graziöſ n25ſin ſchrieben Vor der Schlacht bei Meß Ti e m be ine Augen S m u xc Sgee 2 t raziöſe Franzöſin kommt e wurden klar die Bruſt frei von einem ſchweren Walter Horn ſchlenderte langſam gingen ihm Jn derſelben Nacht verließ Walter Horn auf

en e t e e et e t s ei immnt 8 heim z m er Schweiß e i etzten Tagen waren Ein wenig froh wie er ſei t Heizer dungen den Hafenwiſchen drei Feuern Wer iſt das dritte bittet die Schweſter noch von der Tür her h J es enſt r wil viele große Aufträge gekommen Täglich wuchs die geweſen Am andern Morgen ſtand er wieder bei ſah nicht zurück er ließ ja nichts dort Er
liebe Frankreich ja ich liebe es um meiner Er geht neben ihr unter den Palmen Stärker ich deutſch ſein Wollen Sie dem Sohn eines Zahl der Geſchoßkäſten Unter den Arbeitenden ſeiner Arbeit wie immer Er hielt eine Gewehr ja alles mit Als n der andern Nacht die Ab

er willen aber ich ſagte Jhnen auch daß deut als am Tage duften die Roſen Ueber ſein ſtraff alten deutſchen Handwerkshauſes eine Antwort eben war ein Gerede und Rate Warum dieſe fieber kugel in der Hand und wog ſie ab Plötzlich wurde öfung kam ging Horn an Deck lehnte ſich über das
un in weinen Ukern W an n gricheiteltes Haar legt das Abendeämmern einen auf ſeine Frage nach Gegenliebe Sie den efte Arbeit Warum es Keuchen und Haſten ihm heiß und bang Er ſtrich ſich über die Stirn Bordgitter und ſah über das dunkle brodelnde

W ernſt wird dann raunen Schatten Legt auch in das ſcharfe kühne Ge wunderſelig Eine Stunde ſpäter trägt die Feld r Maſchinen während der Ja g als wollte er irgend etwas fortſtreichen Die Hand Waſſer S tSie bricht ab itte iönen Tuſchin iſt auf ſicht einen S Fernab ſpielt die Burgkapelle poſt Botſchaft in Feindesland gr v Horn machte ſich nicht viel Gedanken darüber zitterte ihm ein wenig ie ſchön war dieſes nächtliche Meer Wie f
nden Leutnant Stefanoff grüßt verlegen und wia denkt an den erſten Geiger Livia Lottum wünſcht nichts weiter als nach Er war einſam unter den Arbeitern und ſprach Dieſe Kugel werden ſie ſchießen gegen deine und offen Und das Rauſchen der Wellen ſo rein

c dem Staatsrat ein Telegramm Mit leich kennt ihn Ein Deutſcher dem die Frau un erhöfftem Siege einen deutſchen Helden wieder wenig mit ihnen Die letzten Monate das Suchen Brüder Gerade dieſe Kugel Die wird treffen Er ſah ſeine öligen Hände fein ſchmutziges
icken verabſchiedet ſich die Gräfin von treu wurde Jetzt iſt er menſchenſcheu Dieſe ſehen und Livia Karoß heißen zu dürfen und Sorgen hatten ihn ſtill gemacht Aber auch Sie iſt ſo bbank und ſchlank wie keine andere Hemd Damit fuhr er nun zurück in ſeine Heimat

Herren und t Menſchen wie ſchwer ſie alles nehmen T ihre Sprache konnte er noch nicht recht Darum Und du du haſt ſie gemacht ſchrie es ihn an Die ihn brauchte die ſich nach ihm ſehnte wie er
An den lenken vorüber die ſo ſüß betäu Und neben ihr der mn iſt auch deutſch und arbeitete er ruhig vor ſich hin Er m auf aber keiner ſprach mit ihm Aber nach ihr Er ſorgte ſich noch nicht darum ob er

duſten führt der Weg zu einer a ſtillen ſie auch Halb unbewußt impulſiv fragt ſie Stahl und Her x Aber eines rgens kam es doch heraus ſes hatte doch irgend jemand etwas zu ihm geſagt durchkam ob nicht die Engländer ihn faſſen
tte aus weißen Marmarſteinen zwiſchen denen Herr Karoß warum mögen Sie mich nicht s Später als ſie ſollten begannen die Meiſter und Wo war das geblieben würdenWaſſerſtrahlen im Sonnenlicht auf Er zögert keinen Augenblick Erzählung von Rudolf Michael De r ihre Arbeit Sie ſtanden in Gruppen Walter Horn ſchüttelte mit dem Kopf daß ihm Das würden ſie nicht Er hatte ja ſein Land
ten Jhr Lieblingsplatz Heute iſt ſie Warum Sie können nichts dafür Sind in Durch die hohen Glasfenſter der weiten Ma und ufen zuſammen und redeten klug Einer leine blonde Locke über die Stirn fiel Es fehlte ihm lviel zu lieb

allein Ein blaſſes junges Mädchen Lyon geboren in Paris erzogen fühlen als Fran ſchinenhallen ſtieg ein qualmmit ſpielenden Fingern in das gleiſende söſin Woher ich das weiß rn Konſul Dröger e teuchten und n c
chmeide Neben ihr ernſt ein ſchlanker ersählte vor kurzem etwas zu laut Jhre Geſchichte zende Raubtiere Die Riemen ſurrten und dieann mit tiefgebräuntem Geſicht in dem in der Espérance Jetzt wollen Sie Ruſſin werden Hammer ſchlugen einen dumpfen Takt Aus dem

ſchneeweiße Stirn verrät daß er ſonſt täglich ſeine Frau Sergius Tuſchin Frankreich und Ruß ſchlanken Schornſtein der wie ein drohender Arm ſich
oder Mütze trägt land gerade das Ausland habe ich nie geliebt und gegen den trüben Himmel reckte quoll der Rauch

Gräfin Lottum hat von ihm bört Ein deut jebt beſonders in dunklen BallenOberieutnant Paul Karoß Ein ſchlichterj Jetzt Tuſchin Stefanoff Serajewo die Jm Vorderhaus das hart an der Newyorker
Und doch markig wie ſeine nordiſche Hei Kurierſäle wie ein Wirbel umflutete es Livia Straße lag ſtieg der Lift von Stockwerk zu Stock

im tn nun Der Natur iſt s nicht ge

d wöhnlich doch die Modeu er e er rau bringt s hervorJ Wolfg v Goethe
Nee Meere eeee e e e e e äeäe e e eäe e äe e e e en ehe e e e e e e e e e e ten Hiretinnnnnt ſinnen ne e e e re e e

J nunDie meiſten Menſchen
ſind Sklaven der Mode und
alberner Gebräuche

G Chriſtoph Lichtenberg

Fs d e ein ſEr hat ſeine o Schweſter hierher ge Gibt es wirklich Krieg Er fühlt daß ſie Angſt i tet t g 4weil ſie einmal im e Die Skehren hat Jch glaube es an d an re e We Kenſlente z Zur Krankenpflegerinnenfrage Wehr twehaz We nene Gosnnnmoes veonen e wen der e der Rez n

Si Vü es J u tichen Wüeenße de Gr r S Wein erden m ſhch ZartGoſe ſcharfäugige Geſichter Bis in e Benre Von Adele Schreiber Wer Trachten oder Abzeichen die im Deutſchen lich auch ſeitens des Bundes Deutſcher Frauenvereine
Sehen ſich o t un za Lleſter de W c uns und den andern Rein um l kez des Kontorhauſes ſtieg das Zittern der Maſchinen Der Reichstag hat einſtimmig einen Geſetzentwurf Reiche als Berufstrachten oder Berufsabzeichen für die als Vertretung von 500 600 Frauen an die geſetzgeben

i o r Wie An e Jagd re willen daß der Krieg notwendig bringt Den und es war als treibe es die Männer zu immer zum Schutz der Krankenpflege Abzeichen und Trachten Betätigung in der Krankenpflege ſtaatlich anerkannt den Körperſchaften gerichtet wurden Das Weſentliche
eben hin ſteht Du Weid geht weiß ſe t J Wer Haſt und Spannung Jn den Ecken der angenommen Schwere Mißbräuche ſind jetzt in der ſind unbefugt trägt wird mit Geldſtrafe bis zu 150 wird allerdings von den Ausführungsbeſtimmungen ab

r d längſt gefühlt alle huldigen ihrer Schön ler meint daß ſie ne chiechte das ſagt Weil Zimmer und Flure ſaß die Gier mit ſtarren Kriegszeit beſonders häufig hervorgetreten ſie waren Mark oder mit Haft beſtraft Die Anwendung dieſer jhängen insbeſondere davon welche Trachten und Be
nur dieſer nicht r u bäumt ſich auſ ihr Baterlans erraten W n iſt und Augen aber auch in Friedenszeiten nicht ſelten und die Frage Vorſchrift wird durch Abweichungen in der Tracht oder rufsabzeichen ſtaatlich anerkannt und welche Perſönlich
welchem Recht ward er ihr Gegner J Tuſchin dem Ruſſen Aber als er mit Durch die Straße die unten in der Tiefe vor des Schutzes der Schweſterntracht hat ſchon früher die in den Abzeichen nicht ausgeſchloſſen ſofern ungeachtet keiten in Zukunft als befugt angeſehen werden

Die zarte Mädchengeſtalt mit den heißen Fie Ein Würgen ſteigt ihr in die Fehle och nein beiging d ſich eine lärmende Menge Das geſetzgebenden Körperſchaften zuletzt im Februar 1914 dieſer Abweichungen die Gefahr einer Verwechſlung Jn Uebereinſtimmung mit der Berufsorganiſation der
hle Pflaſter war blank von friſchem Regen Die Autos das Preußiſche Abgeordnetenhaus beſchäftigt allerdings vorliegt e Wwanlenpflegerinnen Deutſchlands hat der Bund Deutſcher
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